de 
5 5 771 7 7 TE 


Berlin, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
Proteftverfammlung der Golonialpolitiker gegen 
die „engliſchen Uebergriffe“ iſt aufgegeben. 

Berlin, 8. Auguft. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 


180. königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Bor- | 


mittags gezogen: 

3 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 30 161 
82 554 92.485, 

4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 105 028 
119 135 166 194 177 392. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 5177 38 346 
90 851. 

Poſen, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
kaiſerliche Genehmigung zur Eröffnung des 
Poſener Prieſterſeminars in dieſem Lerbſte iſt 
in Poſen eingetroffen. 

Köln, 8. Auguft. (Privattelegramm.) Der „Köln. 
Ztg.“ zufolge iſt die Candidatenliſte des Dom- 
Kapitels für den Biſchofsſtuhl zu Münſter von 
Berlin nach Münſter zurückgelangt. Das Mini- 
ſterium hat von fünf Candidaten nur zwei als 


minder genehm bezeichnet; das Domkapitel kann | 


alsbald die Wahl vornehmen. 
Kopenhagen, 8. Auguſt. 
Hier und in mehreren Nachbarhäfen iſt die 
Pockenſeuche von Kalborg eingeſchleppt worden. 

London, 8. -Auguft. (Privattelegramm.) In 
Bezug auf die Schlacht bei Toski wird gemeldet, 
daß unter den Effecten Wad-el-Njumis und an 
den Leichen der Emire zahlreiche Briefe hochge- 
ftellter ägyptiſcher Beamten und anderer ange- 
ſehener Perſonen gefunden worden ſind, in 
welchen dieſelben verſprechen, im geeigneten 
Augenblick für den Mahdi Partei zu ergreifen. 


Aus dieſem Grunde werden zahlreiche Verhaf⸗ 


kungen erwartet. 


Prinzeſſin Militza von Montenegro wohnten 
ſämmtliche Mitglieder des kalſerlichen Hauſes, die 
anweſenden auswärtigen Anverwandten, 
diplomatiſche Corps und die ruſſiſchen Würden; 


träger bei. An der Kochzeitstafel nahmen auch die 


Botſchafter Deutſchlands und Englands Theil. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Auguſt. 


Friedensmanifeſtationen in England. | 


Der Beſuch des Kaiſers in England nähert ſich 
feinem Ende. die hohe politiſche Bedeutung 


deſſelben tritt aber erſt jetzt recht in den Vorder⸗ 


rund, die Beflegelung der Brüderſchaft zwiſchen 
5 eee kalt ie wirthe, das thun die Gelehrten u. f. w. Selbſt⸗ 


den beiden mächtigſten Staaten der Welt, dem 
meer beherrſchenden, flottenſtolzen Albion und dem 
waffenſtarken Deutſchland, zwiſchen zwei ftamm- 
verwandten Nationen, die einander ohnehin natür⸗ 
liche Bundesgenoſſen ſind, wenn es wirklich ein⸗ 
mal zu dem großen Weltenbrande kommen ſollte, 
auf welchen die Verhältniſſe hinzutreiben ſcheinen. 
Jedenfalls aber haben die gegenwärtigen Bor- 
gänge in erfreulichſtem Maße dazu beigetragen, 


dem Nahen dieſes Berhängniſſes einen für lange 4 
0 an Veröffentlichung dieſer Artikel ſehr ungelegen zu 


Zeit hinaus vorhaltenden Riegel vorzuſchieben; 
neue Friedensbürgſchaften ſind uns gegeben, deren 
Tragweite die ganze Welt trotz Waffenklirrens 


und Rüftungslärms nicht unterſchätzen kann und 


wird. 


Die heute über den Beſuch des Kaiſers in Eng- | 


land eingegangenen Depeſchen lauten foldender- 
maßen: 


Klderſhotk, 8. Auguft. (W. T.) Auf einen 
Toaſt des Herzogs von Cambridge bei dem 
geſtrigen Frützſtück antwortete der Kaiſer elwa 
Folgendes: er werde ſtets die Traditionen guler 
Genoſſenſchaft zwiſchen den beiden Nationen auf- 


rechterhalten; er hoffe, daß dieſe Genoſſenſchaft 
lange beſtehen werde. 
darauf, wie beide Völker vor langen Jah ren 


neben einander in das Feld zogen, ſprach der 


Kaiſer die Zuverſicht aus, daß die zwiſchen den 


foridauern werde. 


Hamilton und Stanhope ſowie andere hervor- 


ragende Perſönlichkelten teilnahmen. Heute be- | 
ſichtigt die Königin in den Gärten von Osborne 


zollern“ begiebt, um morgen früh die Rückreiſe 
nach Deuifchland anzutreten. 


Cowes, 8. guguſt. (W. T.) Bei dem Feſtmahl 
des Uachtgeſchwaderclubs am dienſtag toaftele | 
der Prinz von Wales auf den Kaiſer Wilhelm, 
wies dabei auf die Beſichtigung der britiſchen 


Flotte durch den Kalſer hin und bemerkte, heut- 


N 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abe 


allen kaiſerl. Poftanfialten des In- und Auslandes angenommen, Preis pro a 
M 17 823. ae ch Gchriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitun 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


hervorgeht: 


Preſſe“ meldet aus competenter Quelle, die Rei 
des Kaisers Wilhelm nach England habe politiſche 


(Privattelegramm.) 


nach einem 


das 


gar zu hoch an. 


Unter dem Kinweiſe 
2 e denkliche derartiger Aeußerungen. 


In Osborne fand geſtern Abend eine Galatafel | an entzogen. 


ftatt, woran der Kaiſer mit Gefolge, ſämmtliche 
Mitglieder der königlichen Familie, die Miniſter 


N 


vorbereitet fein. Hoffentlich würden die große 
deulſche Armee, ſowie dle britiſche Flotte zur Er- 
haltung des Wellfriedens beitragen. Der Kaiſer 
erwiderte ungefähr: Er ſchätze die Ehre, welche 


ihm die Königin durch ſeine Ernennung zum 
britiihen Admiral erwieſen habe, ſehr hoch und 
freue ſich, der Beſichligung einer Flotte beigewohnt 


zu haben, welche er als die ſchönſte der Welt be 
trachte. Deutſchland beſitze eine ſeinen Be⸗ 
dürfniſſen entſprechende Armee; wenn England 
eine feinen Erforderniffen eniſprechende Flotte 
habe, fo werde dies von Europa im allgemeinen 
als ein höchſt wichtiger Factor zur Aufrecht 


ſchaft zwiſchen England und Deutſchland bringt 


auch ein Wiener Blatt, wie aus folgender Meldung 


Wien, 8. aAuguſt. (Privattelegramm.) 
Londoner Correſpondent der „Neuen Freien 


Mißverſtändniſſe beſeitigt, etwa vorhandene au 
gehoben und, wenn auch keinen förmlichen An 
ſchluß Englands an den Dreibund, fo doch ein 
bedeuiſame Annäherung unter dieſen Mächte 


herbeigeführt, welche bei Ereigniſſen im Südoſten 


Europas beſonders wichtig ſein wird. 
Offizierſtand und Politik. 


Damit, daß das „Militär-Wochenblatt “ die An- 


ſichten, welche in einem Theile der Armee zweife 
ios beſtehen, ſo offenkundig an den Tag gebracht 


ſchon wir allerdi 
Grunde ſuchen, der 


Kriegsminiſter in eigener Perſon ſich zu äußern 


| Gelegenheit finden. Das Blatt ſelbſt hat bereits 


den Rückzug angetreten und erklärt, daß das 


| Minifterium nur für den amtlichen Theil des 


Blattes verantwortlich ſei. Auch die Keußerung, 
welche die „National- Ztg.“ jo ſehr verletzt hat, 
daß die Offiziere den „erſten und vor- 
nehmfien Stand“ bilden, ſchlagen wir nicht 
£ 1 In der Regel hält ſich 
jeder Stand für den erſten und vornehmſten. 
Das thut der Handwerker, das thun die Land- 


verſtändlich iſt auf derlei Keußerungen auch nicht 
der mindeſte Werth zu legen. Viel wichtiger da⸗ 


gegen erſcheinen uns diejenigen, welche von dem 


Offiziercorps eine beſtimmte poſitive Richtung in 
politiſcher Beziehung verlangen. Nach dieſer 


Uebrigens ſcheint den conſervativen Blättern die 


kommen. Die „Kreuz- Ztg.“ hat von dem zweiten 
Arlikel noch gar keine Notiz genommen; ebenſo⸗ 


„Poſt“ begnügt ſich damit, nur eine Inhaltsan- 
gabe zu machen und einige Urtheile anderer 
Zeitungen abzudrucken. Der „Reichsbote“ hat zu- 


verſtanden, aber doch der Meinung, 
daß derartige Belehrungen für den Offizierſtand 
beſſer in die Lehrſäle der Erziehungs -Anſtalten der 
Offiziere, als in die Preſſe vor das große Publikum 


ſich auf die Beſprechung techniſch- und hiſtoriſch-mili⸗ 
käriſcher Angelegenheiten zu beſchränßen 5 


Man fühlt alſo auch in dieſen Kreiſen das Be- 


wir können es nur willkommen heißen, daß der 
Preſſe einmal Gelegenheit gegeben wird, und 


zwar der Preſſe aller Parteien, dieſe Frage 
deulſchen und engliſchen Soldaten während 
vieler Jahre beſtandene Brüderſchaft lange 


gründlich zu erörtern. Wir ſtimmen vollkommen 


it ihm 
mit dem „Militär- Wochenblatt“ darin überein, 
haben dürfe und üſſe in denjenigen 
Angelegenheiten, weiche zur Zeit auf der Tages- 


als eigene und ſelbſtändige ſich durchaus nicht 
immer mit der der jeweiligen Regierung zu decken. 
Wer aber von dem Offizier verlangt, daß er nach 
einer ganz beſonderen, beſtimmten Richtung 


entzogen ſein ſoll. 
Ein neuer Berliner Bäckerſtrike 


das Berliner Publikum um die Folgen des 


2 
= 


Der 


ngs vergeblich 
n es plauſibel er⸗ 
ſcheinen läßt, daß ſolche Kuseinanderſetzungen 
gerade in einem zu officiellen Bekanntmachungen 
des Kriegsminiſteriums benutzten Blatte erſcheinen. 
Indeß darüber wird vorausſichtlich der Kerr 


„Wecker“, 


Richtung hin das Bedenkliche und die Gefahr 
eines ſolchen Beginnens darzulegen, iſt allerdings 
die Pflicht der Preſſe. 


wenig die „Norddeuiſche Allgemeine“. Auch die 


erſt das Wort gefunden; er iſt im großen und 
ganzen natürlich mit dem Inhalt der Artikel ein⸗ 


gehören. Das „Militärwochenblatt“ würde wohl thun, 


Wie geſagt, 


mit dem „Mil.-Wochenblatt“ darin überein, daß 
der Offizier keine Politik treiben dürfe; des⸗ 
auch durch die Verfoſſung das 
Ebenſo ſtiimmen wir 


ordnung ſtehen und das Vaterland bewegen. 
Selbſtverſtändlich braucht dann auch dieſe Meinung 
die Mannſchaften des deutſchen Geſchwaders. 
Abends findet ein großes Kunſtfeuerwerk ſtatt, 
wonach der Kaiſer ſich an Bord der „Kohen- | 
hin eine politiſche Meinung über dieſe Tages⸗ 
fragen hat und fie beihätigt, der zerrt den 
Offizier in das politiſche Treiben hinein, dem er 


iſt ſoeben angekündigt worden, nachdem der 
N erſte kaum ein Ende gefunden hat. Doch braucht 
zutage müſſe jedes Land auf jegliche Eventualſtät! 


N 


‚50 Mk., durch bie Poſt bezogen 3,75 Mk. 
mittelt Infertionsaufträge an alle auswä 


zweiten Strikes noch weniger bange zu ſein, als 
um die des erſten. Die Berliner Bäckerbewegung 


t, wie die „Lib. Corr.“ ſchreibt, eine mehr 


eht ſich nur um die Perſönlichkeit des Girike- 
hrers der Geſellen. Derjelbe ift einſt vor mehr 
zwei Jahrzehnten Berliner Bäckergeſelle ge- 
ſeſen, hat feine Stellung dann verloren, und 


m mehr Arbeit geben dürfe. In der letzten 


äckermeiſter W. Manegold in einem mit ſeinem 
Namen unterzeichneten Artikel den Urſprung des 
ſönlichen Streites ziemlich deutlich mit folgenden 
orten an: 

„Wenn der Asitator der Geſellenſchaft, welcher ſeit 20 
hren ſein Gewerbe als Geſelle nicht mehr betreibt 


m bei einem Bäcker in der Auguſtſtraße gebackenem 
rode unäſthetiſche Sachen vorgefunden, lebens- 
inglich aus der Stammrolle der Arbeit ſuchenden Ge- 
len geſtrichen iſt, nachdem er wiederholt beantragt 


ein Meifter wollte, nun, wie der gegenwärtige Strike 
eweiſt, verſucht, alle humanen Beftrebungen der 
eiſter, als Fachſchulen, Fortbildungeſchulen, herunter⸗ 
etzen und die Jugend der Meiſterſchaft abſpenſtig zu 
chen, — glaubt, ſeine Früchte ſeien gut, ſo ſage ich: 
ſelben ſind faul! und werde mit meinen Collegen 
emüht fein, die Keſte abzuhauen, an denen fie ſitzen. 
Es ſteht wohl in der Schrift, wenn der Jünger iſt 
wie fein Meifter, fo ift er vollkommen, aber nicht, daß 


derſelbe über dem Meiſter ſtehen und berechtigt ſein 
ſoll, ihm in ſeinem Geſchäfte irgend welche Vorſchriften 


wird ſeit 20 Jahren der Gegenſatz zwiſchen Bäcker⸗ 


eiſtern und Bäckergeſellen beherrſcht reſp. ver- 
tet. Herr Pfeiffer hat ſich ſeitdem eine andere 


Exiſtenz als Inhaber eines Maskengarderoben- 


ungsgeſchäfts geſchaffen; aber er hat die 


verwunden. Er gewann die Mehrzahl der 


ni 
Geſellen für ſich, begründete und leitete das für 
Bäckergefellen beſtimmte, noch heute beſtehende 


Organ für die deutſchen Bäckergeſellen, den 
ſteht auch an der Spitze der freien 
Hilfskaſſe der Berliner Bäckergeſellen. Der jüngſte 
Berliner Bäckerſtrike hätte wahrſcheinlich vor ſeinem 


Ausbruch eine Ausgleichung erfahren und wäre 
nicht zu ſolcher Schärfe gediehen, wenn nicht 
an der Spitze der Strikenden Herr Pfeile 

e 


geſtanden hätte, von dem beſonders 
Innungs - Meiſter garnichts wiſſen wollen. 
Noch in der letzten Zeit des „Generalſtrikes“, als 


ſchon alle Stellen beſetzt waren, beſchloſſen die 


Geſellen, daß der Strike nicht früher ſein Ende 
haben werde, bis die Meiſter ſich an die beauf- 


tragten Vertreter der Geſellen, die Herren Pfeiffer 


und Hoppe wenden würden. Das betrachteten 


die Meiſter als eine ihnen zugemuthete Demüthi- 


gung, und ſie waren bereit, lieber die größten 
Opfer zu bringen, als ſich der Forderung zu unter- 
werfen. Leider wird durch die Fortſetzung dieſes, 
auf rein perſönlicher Baſis ſtehenden Streites 
das Verhältniß zwiſchen Bäckermeiſtern und 
Bäckergeſellen immer mehr verhetzt. Auch die 
freien Hilfskaffen find leider in den Streit 
gezogen. Weil die Strikeführer, die Herren 
Pfeiffer und Koppe, beide Beamte der freien 


Kilfskaſſe der Bäckergeſellen find, hat ſich die 


Abneigung der Innungsmeiſter auch gegen dieſe 
Kaſſe gewandt. Sie wollen jetzt mit aller Macht 


Bäckergeſellen haben. 
Die Cage auf Kreia 


ſcheint ſich immer kritiſcher zu geſtalten, wie aus 
nachſtehenden Depeſchen hervorgeht: . 

(Privattelegramm.) der 
„Standard“ berichtet von blutigen Kämpfen 
zwiſchen Türken und Chriſten auf Kreta. 


Londog, 8. Auguſt. 


Berlin, 8. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
Kämpfe auf Kreta fanden bei Heraklion ſiatt; 
die Truppen ſchauten unthätig zu und Iheilten 


an die mohamedaniſche Bevölkerung Waffen aus. 
Tauſende von Flüchtlingen landeten in Griechen⸗ 


land. Zur Unterſtützung derſelben find hundert- 
taufend Drachmen bewilligt worden. 
Einer ber „Pol. Corr.“ aus Athen zugehenden 


Meldung zufoige hält man in den griechiſchen 
daß ein charaktervoller Offiier eine Meinung | ung een n sriehifeien | 


Regierungskreiſen noch immer an der Annahme 


fest, daß es möglich wäre, den bedrohlichen Zu⸗ 
ſtänden auf Kreta ein Ende zu bereiten, wenn die 
Pforte ſich zu ausgiebigen Conceſſtonen, ſpeclell 
auf finanziellem Gebiete entſchließen und zuge⸗ 
teten würde, daß die Einkünfte der Inſel, abge- | 
ſehen von der Zahlung des Tributes, für die 
eigenen Bedürfniſſe derfelben verwendet werden 
ſollen. allerdings wäre es nothwendig, daß die 
Zugeftändniffe der Pforte in kürzeſter Zeit erfolgen, 
weil ſonſt die Gefahr entftände, daß der auf 
gänzliche Cosreißung Kretas aus dem türkiſchen h 
Staatsverbande | 
mehr Anhänger zugeführt werden. Leider de. 
| ihätige aber die Pforte wieder ihr bekanntes 
Zauderſuſtem, von dem fie allem Anſcheine nach 
auch diesmal in der Behandlung der kretenſiſchen 
Angelegenheiten nicht abgehen zu wollen ſcheine.! 


abzielenden Agitation 


— Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpalte 


ntag früh. Beftellungen werben in ber Expedition, Netterhagergaffe Nr. U, und bei 1 
ne 
rtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


rſönliche Bedeutung, als die eines Kampfes 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Sie 


mmer der Berliner „Bäckerzeitung“ deutet 


d auf Beſchluß des Innungsvorſtandes, weil in von 


at, wieder zur Arbeit zugelaſſen zu werden, welche 
träge aber einſtimmig abgelehnt wurden, da ihn 


Paris geweſen zu ſein; er will 
nachweislich als Kranker in Clermont. Ferrand das 
Beit gehütet haben. den ihm zur Laſt gelegten 
Beſuch beim Prinzen Jerome in Prangins ſtellt er 
rundweg in Abrede, alles, was über ſeine geheimen 
Correſpondenzen geſagt wird, weiſt er als böswillige 
oder thörichte Erfindung zurück; in [der ſogenannten 
„hiſtoriſchen Nacht“ hat er — nach feiner Berſion — 
den gefährlichen und thörichten revolutionären Vor- 
ſchlägen gewiſſer Leute, die heute zu ſeinen Gegnern 
gehören, nur ein verächtliches Stillſchweigen entgegen- 
geſetzt; den Urſprung der bedeutenden, von ihm zu 
Agitationszwechen verwendeten Summen erachtet er 
durch die eigene Angabe des Oberſtaatsanwalts, daß 


munication durch die Berliner Bäckermeiſter 


immer 


Abend ⸗Husgabe. 


Wie man ferner ebendorther meldet, iſt der an 
Stelle Nicolaki Paſcha Sartinskus zur interimiſti- 


r 
e 


ſchen Leitung des General- Gouvernements von 
Kreta berufene Nha Paſcha bereits auf der Inſel 


eingetroffen. b 
Ueber die bereits ſignaliſirte Note der griechiſchen 


Regierung an die Mächte werden uns heute des 
näheren folgende Angaben auf 
Wege gemacht: 


telegraphiſchem 


Wien, 8. Auguft. (W. T.) Der „Pol. Corr.“ 


zufolge conſtatirt die den auswärtigen Mächten 
gefandte griechiſche Note, daß die kürkiſcherſeits 
zur Beruhigung Kretas ergriffenen Maßnahmen 
ungenügend ſeien; falls Maſſacres vorkommen, 
wäre die griechiſche Regierung vielleicht nicht im 
Stande, der Volksbewegung zu Gunften der 
kretenſiſchen Chriſten zu widerſtehen, während ſie 
wünſcht, durch Anrufung der Großmächte eine 
Eventualität zu befeitigen, welche die Inter vention 
Griechenlands unvermeidlich machen könnte. 


Boulangers Vertheidigung. 


Boulangers (ſchon kurz erwähntes) Ver- 


theidigungsmanifeſt gegen die Anklageſchrift des 
| Oberftaatsanmalts füllt nicht weniger als acht 
Spalten in den boulangiſtiſchen Blättern und hat 
des näheren folgenden Gedankengang: 


Sehr kurz geht der General in ſeinem Manifeſt über 
die Hauptbeſchuldigung hinweg, daß er ein Attentat 
gegen die Sicherheit des Staates geplant habe. Er 


nennt dieſe Anklage eine lächerliche Fabel und ſetzt, 


wie bereits erwähnt, den belaſtenden Behauptungen 


des Oberſtaatsanwalts, durch welche das Vorhanden⸗ 
ſein des Attentats dargethan werden ſoll, Punkt für 


Punkt formelle Dementis entgegen. So beſtreitet er, 
am 14, Juli 1887 zu flgitatſonszwecken heimlich in 
an jenem Tage 


er (Boulanger) binnen weniger denn Jahresfriſt von 


allen Seiten 1275 Geldbriefe erhalten habe, für hin⸗ 
länglich dargethan, und endlich proteſtirt er gegen die 
Beſchuldigung, den Berfuh zur Berführung von Offi⸗ 
zieren und Soldaten gemacht zu 
i ſelben werde auf Ehrenwort verſichern können, daß er 
derartigen Gefahren ausgeſetzt geweſen ſei. 


haben. Keiner der- 


Ungleich eingehender bejhäftigt Boulanger ſich mit 
dem Vorwurfe der Käuflichkeit und der Verwendung 
der geheimen Fonds des Kriegsminiſteriums zu ſeinem 
perſönüchen Nutzen. Bezüglich dieſes Anklagepunktes 
begnügt er ſich nicht mit einem einfachen „Nein“ oder 
mit einer allgemein gehaltenen Zurüchweiſung; er bringt 
vielmehr Ziffern über Ziffern bei, um dem franzöſiſchen 
Volke, „ſeinem allein competenten Richter“, darzuthun, 
daß auch nicht ein Gou von den amtlichen Geldern in 


ſeine und ſeiner Freunde Taſche gefloſſen, ſondern 


alles, einſchließlich eines Betrages von 2 Fres. 


aus feiner Privatchatulle, im Inkereſſe der militäriſchen 


Sicherheit Frankreichs, ſpeciell für die Zwecke des 
„Nachrichtendienſtes“, verausgabt worden ſei. Boulanger 
rühmt von ſich, er habe als Kriegsminiſter den 
Spionendienſt beffer, als er je zuvor war, eingerichtet. 


Seibſt in den Salons zu Berlin und Rom habe er Agenten 


unterhalten. Er habe oft dem Miniſter des Auswärtigen 
wichtige Mütheilungen machen können. Der Militär- 
Attaché einer fremden Großmacht habe damals Frankreich 
mit einem großartigen Spionennetz überzogen. Er 


(Boulanger) habe als Kriegsminiſter mit der größten 
| Mühe das Verſteck der Papiere des Attaches entdeckt 


und dieſelben darauf in einer Nacht alle abſchreiben 
laſſen; ebenſo habe er ſich die Liſte der Spione, deren 
ſich jener bediente, zu verſchaffen gewußt, ohne daſt 


darauf hinwirtzen, dieſer Sitfshaffe das Lebens- der Attache je etwas davon erfahren hätt: In Folge 
licht auszublafen. Nutzen von dieſem perſönlichen 
Streit werden weder die Bäckermeiſter noch die 
ſchließt mit folgenden Worten: „Ich, den man des 
| Attentais gegen das Baterland anklagt, halte den 


deſſen habe er das Spionengeſetz genehmigen laſſen, 
das er (Boulanger) ganz anders angewandt haben 
würde, wenn er Miniſter geblieben wäre. Boulanger 


Slimmzettel für die einzige Waffe, deren Gebrauch 
fortan geftattet iſt. Wenn das allgemeine Stimmrecht 


ſo oft Derixauen in mich geieigt hat, fo geſchah es, 
weil daſſelbe weiß, welches Vertrauen ich hinwiederum 


auf daſſelbe ſetze. Angeſichts der Ungerechtigkeit der Par⸗ 
lamentarier rufe ich die Gerechtigkeit des Volkes an.““ 
Die Barifer Blätter, welche nicht unmittelbare 


‚| Bartetorgane find, ſprechen die Anfiht aus, daß 
die Vertheidigung des Generals Boulanger gegen 


die Kinklagefhrift des Ober Staatsanwalts 


Beaurepaire als eine ſehr geſchickte bezeichnet 
werden müſſe. 
vor einem Kriegegericht betrifft, 


Was die Belangung Boulangers 
ſo ſpricht die 
dem General ſonſt feindlich geſinnte „République 


| francalfe” entſchieden die Anſicht aus, man könne 
denſelben vor kein Kriegsgericht laden. Hätte er 
Unterſchlagungen als General in Tunis begangen, 


fo würde es möglich fein. Aber ein Kriegs- 


miniſter könne nicht vom Kriegsgericht abge⸗ 


urtheilt werden, die Stellung eines Miniſters ſei 

eine Civilſtellung. Um Boulanger wegen Unter⸗ 

ſchlagung zu belangen, mühe man nach dem 

Geſetze der Verfaſſung von 1875 erſt die Kammer 
berufen, dieſe müſſe den Antrag auf gerichtliche 

Verfolgung ſtellen. 


Vonlangiſtenprozeßz⸗ 

In dem Progeſſe gegen Laiſant, Laguerre und 
Derouleèbde wegen der Kundgebungen bei Gelegen⸗ 
eit des am 9. Juni in Angouleme veranſtalteten 
Boulangiſtenbankets hat der Kppellhof zu 
Bordeaux geftern das erſtinſtanzliche Urttzeil be⸗ 
ſtätigt, durch welches Lalſant freigeſprochen und 
Laguerre zu 100 Fres. Strafe veruriheilt wurde. 
Anlangend Deroulebe, wurde das erſtinſtanzliche 
Erkenntniß , ſoweit es Deroulede von der An⸗ 


Thuldigung der Widerſetzlichkeit freiſpricht, aufge- 
hoben und Deroulede dieſes Vergehens wegen 
zu 300 Fres. Geldstrafe verurtheilt. Die 
Appellationskoſten wurden Laguerre und Dirou- 
lede zur Laſt gelegt. 


Miniſterkriſis in Spanien. 


Der „Staaten⸗Corr.“-Mitarbeiter in Madrid 
ſchreibt vom A, Auguft: In hiefigen wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen wird nach der neueſten Lage der 


valive Partei it noch nicht ſtarͤk genug, um ein 
Miniſterium zu bilden. Das Miniſterium Sagaſta 
dürfte vielmehr im Amte bleiben und ſich 
höchſtens im Herbſte reconſtruiren. Das jetzige 
Cabinet hat nämlich noch die Aufgabe, das all⸗ 
gemeine Glimmrecht in der Kammer durchzu⸗ 
bringen, und dies ſchließt des weiteren aus, daß 
ein Uebergangsminiſterlum ins Leben treten 


werde. Nach Ablauf der Seſſion werden die 
ſchon auf Grund des allgemeinen 


Neuwahlen 
Glimmrechtes erfolgen und es wird ſich hierbei 


langen oder die liberale Partei noch weiter am 
Ruder bleibt. Das allgemeine Stimmrecht, ohne 
Zweifel die bedeutendſte Vorlage, mit welcher ſich 
die Kammer bei ihrem nächſten Zuſammentreten 
beſchäftigen wird, iſt nach der Intention des 


Miniſteriums kein abſolutes, ſondern an ein 
mindeſtens dreijähriges Domicil in Spanien und 


an einen beſtimmten Steuerſatz geknüpft, deſſen 
Höhe noch Gegenſtand von Berathungen bildet. 


Deutihland. 

Berlin, 7. Aug. Die Kaiſerin verläßt am 
Mittwoch mit den kaiſerlichen Prinzen Wilhelms 
höhe und trifft am Donnerftag, Morgens 7¼ Uhr, 
auf der Wildparkſtation bei Potsdam ein. Bon 
dort begiebt ſie ſich nach dem Neuen Palais und 
wird daſelbſt für die nächſten Tage Aufenthalt 
nehmen. 5 f 

* [zum Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers.] 
Die Mittheilung, daß Kaiſer Franz Joſef die 
Nückreiſe von hier über Kaſſel zurücklegen werde, 


um die dortige Jagdausſtellung zu beſuchen, 


erweiſt ſich als unbegründet. Der Kaiſer wird 
vielmehr auch den Rückweg über Dresden⸗Boden⸗ 
bach-Prag nehmen. Außer dem Feldmarſchall 
Grafen Moltke wird, wie die „Magdeb. Ztg.“ 
hört, auch der Chef des Generalſtabes, Graf 


Walderſee, ſich hier einfinden, um an der Be⸗ 


grüßung des kaiſerliches Gaſtes theilzunehmen. 
‚* [Der Zar] wird in Kopenhagen, wo er 
Ende dieſes Monats erwartet wird, den König 
von Griechenland noch anweſend finden; auch der 
Prinz von Wales wird mit feiner Gemahlin 
ungefähr zu gleicher Zeit in Kopenhagen ein- 
treffen. Von einem Kopenhagener Aufenthalt 
des Herzogs von Cumberland verlautet in- 
deſſen nichts. 


[Zum Kaiſermanöver.] In der Umgebung 


des Kaiſers bei den weſtfälſſchen Kaiſermanövern 
werben ſich, wie aus der nach Minden gelangten 
amtlichen Liſte hervorgeht, befinden: die Prinzen 
Heinrich, Albrecht und Leopold von Preußen, 
Maximilian von Baden und Karl von Schweden, 


die Fürſten von Lippe Detmold und Lippe⸗ 


Schaumburg, der Kriegsminiſter, die Chefs des 
Großen Generalſtabes, des Militär- und Civil⸗ 
cabineis und des Hauptquartiers. f 
* [Kampfesweiſe des officiellen Organs der 
conſervativen Partei.] Wir nahmen am Monta 


9 
davon Notiz, daß eine ſchwediſche Geſellſchaſt die 


deuiſch⸗freiſinnigen Abgeordneten aufgefordert 


hat, für Abtretung der nördlichen Diſtricte Schles⸗ 
wigs an Dänemark zu wirken. Wir wunderten 
uns nicht über die Unkenntniß deutſcher Ber- 
häliniſſe, welche jene ſchwediſchen Männer gezeigt, 
wohl aber über den Mangel an Anſtand bei der- 
jenigen deutſchen Preſſe, welche erſt die Frei⸗ 
innigen ſo dargeſtellt hat, daß man im Auslande 


ch ein ganz falſches Bild von denſelben macht, 


und welche die 
des von 
Bildes an die Frelſinnigen gerichteten beleidigenden 
Zumuthungen gegen dieſe Partei auszubeuten 
ſich nicht ſcheut. Die „Conſerv. Correſp.“ (das 
officielle Organ der confervativen Parte), welche 
noch dazu die verſeumderiſche Broſchüre von dem 
Programm aus den 99 Tagen wieder bei ihren 
Verdächtigungen benutzt hatte, iſt natürlich ärger- 
lich darüber, daß wir ihren Mangel an Anftand 
offen dargelegt hatten. die Correſpondenz be⸗ 
hauptet ganz friſch, fromm, fröhlich, frei, fie habe 


nunmehr auf Grund 


die Freiſinnigen nur „in dem Lichte bargeftelli”, | 


„in welchem ſie ſich gezeigt“. Das iſt ihre ganze 
Entſchuldigung. Unmittelbar hinterher macht ſie 


wieder — ohne 115 Beweis — ganz allgemeine, 


vollſtändig unfaßbare Redensarten, als ob die 
Freiſinnigen verdienten, vom Auslande fo be⸗ 


urtheilt zu werden, wie es jene Schweden gethan. 


Es iſt nicht unſere Abſicht, uns mit Organen, 
welche ſolche Geſinnung bekunden, wie die, C. C.“ 
in dieſem Falle, lange herumzuſtreiten. Wir legen 
ihr nur ein paar Fragen vor. Hält ſie es wirklich 
für anſtändig, immer wieder fo gänzlich unbe⸗ 
wieſen in die Welt geſchleuderte Behauptungen, 
wie die jener Broſchüre von der angeblich ge⸗ 
planten Auslieferung der Reſchslande an Frank- 
reich, und was der elenden Verleumdungen mehr 
find, im politiſchen Kampfe den Freiſinnigen vor⸗ 
zuwerfen? Die „C. C.“ antworte doch einmal mit 
ja oder nein! Ferner, wer ſchadet dem Reiche 
im Auslande am meiſten, die Freiſinnigen — 
welche doch wahrhaftig nicht nöthig haben, ſich 
immer ihres Patriotismus noch ausdrücklich zu 
rühmen, wie andere Parteien — oder diejenigen, 
welche nicht genügend unterrichteten Ausländern 
gegenüber es immer ſo darſtellen, als gäbe es 
im Ernſte Reichsfeinde in Geſtalt großer Parteien 
bei uns? Nicht immer find diejenigen die beſten 
Patrioten, die ſich ſelbſt ftets fo nennen. 

* JI Juriſtentag.] Mit Bezug auf den vom 11. bis 
13. September d. J. zu Straßburg ſtattfindenden 
Juriſtentag (Begrüßungsabend am Dienſtag, den 10., 
im Civil-Caſino am Sturmeckſtaden) macht das Schrift- 
führeramt bekannt, daß Geſuche um Wohnungs - Ber- 
mittelung thunlichſt vor dem 1. September an den 
Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, Herrn Bürgermeiſter 
Back, zu richten ſind. 

* [Abtheilung für Colonialangelegenheiten.] 
Auch verſchiedenen anderen Blättern wird die 
neulich von der „Weſ.-Ztg.“ gebrachte Meldung 
beſſätigt, daß die Bildung einer beſonderen Ab- 
thellung für Colonialangelegenheiten im Aus- 
wärtigen Amt als ſicher anzuſehen ſei. 

* [Zur Aufbringung von Volksſchullehrer⸗ 
zenfionen] kommt bekanntlich, außer den ge- 


ſetzlichen Staatsbeiträgen bis zur Höhe von 


jährlich 600 Mk., noch die Verpflichtung der 
Schulverbände zur Leiſtung von Beiträgen in 
Beiracht. Nach einer Verfügung des Minifters 


ihr ſelbſt vorgezeichneten falſchen 


krachenden Donnerſchlägen, 
artigen Regenſchauern und auf kurzen Strichen, 


Hagel begleitet. 


Blitzſtrahlen beobachten, deren intenſives Leuchten 


großartigen Anblick darbot. 


der geiſtlichen eic. Angelegenheiten iſt grundſätzlich 
daran fejigehalten, daß die Schulverbäude ihren 
Antheil an der gedachten Penſton aus eigenen 
Mitteln zu decken haben. Wenn aber in ein- 
zelnen Fällen ein Schulverband erweislich durch 
Aufbringung feines Antheils an der Lehrerpenſion 
unfähig werden ſollte, die Beſoldung des im 
Amte ſtehenden Lehrers zu ſichern, ſo ſoll der 
Staat zu dieſem Zwecke helfend eintreten, oder 


| wenn ungeachtet der Erleichterung, welche einem 
Dinge eine miniſterielle Kriſis als nicht un⸗ 
mittelbar bevorſtehend bezeichnei. die conſer⸗ 


Schulverbande in Folge der Geſetze vom 14. Juni 
v. J. und 31. März d. J. zu Theil wird, bie 


Lehrerbeſoldung ohnehin ſchon ganz mittelſt einer 
Staatsbehilfe hat geſichert werben müſſen, fo iſt 
unfer Darlegung des Sachverhaltes und Be⸗ 


gründung des Bedürfniſſes die miniſterielle Ge⸗ 
nehmigung behufs Gewährung einer Beihilfe 


zur Beſtreitung der Schulunterhaltungskoſten 


nachzuſuchen. 
Heſterreich⸗Ungarn. 
Men, 7. Aug Wie aus Preßburg gemeldet 
wird, hat eine württembergiſche Milktär-Deyn⸗ 


) 3 kation dem 6. Kuſaren-Regiment König von 
zeigen, ob die Conſervativen die Majorität er- 


Württemberg, welches anläßlich des Jubiläums 


des Königs Karl eine Deputation nach Stuttgart 
geſandt hatte, einen Gegenbeſuch abgeſtattet. In 
Anweſenheit des Offiziercorps des genannten 


Regiments fand dabei ein Verbrüderungsfeſt ſtatt, 
bei welchem begeiſterte Toaſte auf beide Reiche und 
deren Herrſcher ausgebracht wurden. (W. T) 


Wien, 7. Kuguſt. Der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag aus Iſchl hierher zurückgekehrt. (W. T.) 


Wien, 7. Auguft, Bei dem geſtern Abend auf 


dem Kahlenberge ſtattgehabten Banket der W 
rachte 
Dirchow den Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſef 
aus, den mächtigen Bannerträger aller guten 


nehmer am Anthropologen-Congreſſe 


Dinge in Oeſterreich, welches noch heutigen Tages 


ein ſtarker Schirm gegen Gefahren von Oſten her 


ſei. Hofrath v. Wattenwyl erwiderte mit einem 
Trinkſpruch auf den Verbündeten und Freund 
des öſterreichiſchen Kaiſers, Se. Majeſtät den 
Kaiſer Wilhelm. Beide Toaſte wurden begeiſtert 


aufgenommen. . 
Frankreich. 
Paris, 7. uguſt. Die Staatseinnahmen über- 
ſtlegen im Juli den Voranſchlag um 7 400 000, 
das Ergebniß des Vorjahres um 2586400 Fres. 


. 


Deris, 7. Auguft. Die hiefigen Studirenden 


und die hier anweſenden auswärtigen Studenten⸗ 
Deputationen begaben ſich mit ihren Fahnen und 


Abzeichen heute nach der Wohnung des Prof. 


Dr. Paſteure und brachten demſelben ihre 

Kuldigung dar. Prof. Dr. Paſteur dankte mit 

bewegten Worten. (W. T.) 
Belgien. 

Brüſſel, 7. Aug. Die erſte Jahresverſammlung 
der inzernationalen criminaliſtiſchen Ver⸗ 
einigung wurde heute unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung eröffnet. Die Derfammlung trat in die 
Berathung über die bedingungsweiſe Freilaſſung 
von Deruriheilten ein und befhioß eine Er⸗ 
gebenheitsadreſſe an die belgiſche Regierung. 

Auguft: Harig gun A bei Tage. 
G. 428 fl. l. Danzig, 8. Aug, pu. L fl. 
Wetterausſichten für Freitag, 9. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenſchein, 
theils bedecht und ſtellenweiſe Regen; ziemlich 


warm. Mäßiger bis friſcher Wind. Früh Morgens 
und Nachts ſehr kühl. 8 
Für Sonnabend, 10. Auguſt: 
Warm, ſonnig, wolkig, zum Theil klar. Ange⸗ 
nehme Nacht bei Mondenſchein. Früh kühl. 
Schwacher und mäßiger Wind. Gemitierregen 


bevorſtehend. 


Für Sonntag, 11. Auguſt: 

Vielfach heiter, warm, helle Wolken, zum Theil 
ganz klar, windig. Früh und Nachts kühl. 
Strichweiſe Gewitterregen. 

Für Montag, 12. Auguſt: 

Theils heiterer Himmel, theils wolkig bei 
Sonnenſchein, theils bedecht und Regen mit Ge⸗ 
witter; warme Luft. Schwacher bis mäßiger 
Wind. Früh und Nachts kühl. Nebeldunſt an 
den Küſten. 


Idurchgang des Mondes vor dem Jupiter.] 
Das jeltene aſtronomiſche Schauspiel, das ſich 
geſtern Abend am füdſüdweſtlichen Horizont 
darbot, konnte namentlich in feinem erfien 
Stadium ſehr gut beobachtet werden. Die Be⸗ 
deckung eines Sixſternes durch den Mond iſt be- 
kanntlich nichts ſeltenes; der betreffende Fixſtern 
verſchwindet dann plötzlich, ohne daß man eine 
Lichtabnahme bemerkt. Anders iſt der Hergang 
bei dem Vorbeigange des Mondes vor einem 
größeren Planeten, den er nicht oft auf ſeiner 
Bahn antrifft. Das letzte für uns ſichtbare der⸗ 
artige Schauſpiel ereignete ſich vor 4½ Jahren, 
wo ein folder Borübergang des Mondes vor der 
Venus ſtattfand. Bei einer ſolchen Planetenbedeckung 
tritt, wie auch geſtern deutlich wahrgenommen 
werden konnte, eine allmählich ſtärkere Lichtab⸗ 
nahme ein, je mehr ſich derſelbe der Mondſcheibe 
nähert. Bald nach 8½ Uhr trat Jupiter ganz nahe 
an die linke, dunkle Seite des Mondes heran 
und alsbald ſchien der Stern völlig zu erlöſchen. 


Inzwiſchen aber zogen ſich die Gewitter, welche 


gegen 8 Uhr links und rechts vom Monde abge⸗ 
zogen waren, wieder zuſammen und verdeckten — 
wenigſtens an der Meeresküſte, wo wir unferen 
Beobachtungsſtand gewählt hatten — leider die 
zweite Hälfte des aſtronomiſchen Vorganges: den 
Wieberaustritt des Jupiter auf der rechten Seite 


der Mondſcheibe. 


Rus Marienburg ſchreibt man uns dagegen: 
Der Vorübergang des Jupiter konnte hier krotz 
der zeitweiſe paſſirenden Wolken mit bemaffnetem, 
ſowie auch unbewaffnetem Auge gut beobachtet 
werden. Beſonders klar zeigte ſich der Nond 
dei Hervortriit des Jupiter. 

[Schwere Gewitter.] Wiederholt zogen 


geſtern Nachmittag Gewitter über unſere Gegend 


hinweg, die ſich mehr oder minder heftig ent- 
luden. Gegen Abend ſchienen dieſelben im 
Süden, Weſten und Südsſten über eine Stunde 
lang gegen einander feſtzuſtehen. Blitz auf Bil 
fuhr in raſcher Folge nieder, mitunter von 
von wolzenbruch⸗ 


um 7½ Uhr über Danzig, ſpäter auch über Oliva 
und Zoppot von mehr oder minder ftärkerem 
Vom Perron des Bahnhofs 
Oliva aus konnte man im Zeitraum von einer 
guten Biertelſtunde fait ein Dutzend in füböft- 
licher Richtung ſenkrecht zur Erde niedergehende 


an dem faſt nächtlich dunklen Horkont einen 
Leider iſt hier 


werben 
- * [Gef 


getrieben b 
eintrat. Es wurde hierauf der Beſitzer G. vom Staats- 
anwalt in Danzig wegen fahrläffiger Tödtung mit der 


in Danzig dem Gemilter ein Menſchenleben 
zum Opfer gefallen. Um ſich vor dem 
Regen zu ſchützen, hatte ſich der am Waſſer⸗ 
übungsplatze der Pioniere ſtehende Wachtpoſten 
von der erſten Compagnie des Pionierbataillons 
in das Schilderhaus begeben. Plötzlich fuhr ein 
Blitzſtrahl durch das Dach des Schilderhauſes auf 
den Kelm des Soldaten, verſengte ihm die Haare, 
ging auf den Flintenlauf über, drehte den Kolben 
ab und fuhr an den Füßen des Mannes entlang 
in die Erde. Als der Unglückliche um 9 Uhr von 
der Ablöſung gefunden wurde, brachte man ihn 
ſofort nach dem Garniſon⸗Cazareth, doch ſtellte es 
ih hier heraus, daß er von dem Blitzſtrahl 
ſofort getödtet worden war. — Ueber weitere 
Schäden durch Blitzſchläge vermochten wir bisher 
nichts zu erfahren. 

* [Ingverſpäfung.] Zum zweiten Male in 
dieſer Woche erlitt heute der über Konſtz kom- 


mende Berliner Nacht-Courierzug eine fo erheb- 


hebliche Verſpätung, daß der als „Schulzug“ auf 
Pünktlichkeit angewieſene Zug 93 ſeine Ankunft 


in Dirſchau nicht abwarten konnte und Paſſagiere 
und Poſtſachen des Courierzuges erſt mit dem 


genden 9.38 hier eintreffende uge nach 
jolg a alle r 8 a werden auch bie Preiſe für Federvieh, welches ſonſt 


Danzig befördert werden konnten. a 
* [Wahlen zur Propinzialſunode.] Die dies 


jährigen Kreisſunoden haben die Wahlen des 


letzten Drittels der Abgeordneten zu der im nächſten 
Jahre zuſammentretenden II. weſtpreußiſchen 


Provinzlalſynode vorzunehmen. Es wählen dabei 


Danzig Stadt 3, Elbing, Kulm-Graudenz, Konitz, 
Marienwerder und Roſenberg je 2, Di. Krone, 
Thorn und Flatow je 1 Abgeordneten, zuſammen 
16 Abgeordnete. 


* [Sirandung.] Geſtern Abend ca. 8 Uhr 
ſtrandete bei Ofi-Neufähr auf der Sandbank vor 
der Weichſelmündung bei umlaufenden Winden 


und Gewittern der engliſche Schooner „Lady 


Cecilia Han“, mit Heringen für Danzig beſtimmt. 


Das Rettungsboot der Station Neufähr ging in 
See und es gelang der Mannſchaft deſſelben, 
einen Anker mit ca. 70 Faden Kette auszuſchleppen 
und das Schiff heute Morgens 2 Uhr vom 
Grunde abzuſchleppen, worauf es ſeinen Weg 
nach Neufahrwaſſer fortſetzte. 

* [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphiſch ein Waſſerſtand von 1,44 
Meter, alſo fallendes Waſſer gemeldet. 


5 2 19 8 der Regierungsbeamten.] Der Miniſter 
es 


nnern hat in einem Erlaß an die Regierungs- 
präſidenten angeordnet, daß ein Urlaub von vier oder 
mehr Wochen nur denjenigen Beamten zu ertheilen iſt, 
die deſſelben auf Grund ärztlichen Anrathens zur 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit bedürfen. Für die 
Beamten, die, ohne krank zu ſein, nur ſich erholen 
wollen, ſoll ein zwei- bis dreiwöchentlicher Urlaub als 
ausreichend erachtet werden, insbeſondere für die in 
jüngeren Lebensjahren befindlichen Beamten. 


* IPerſonalien.] Der Rechtscandidat Franz Birn⸗ 


baum aus Danzig iſt zum Referendarius ernannt und 
een wc in Bußig zur Beſchäftigung überwieſen 
worden. 


* [Danziger Männergeſangverein.] Das diesjährige 


Sommerfeſt des genannten Vereins wird am nächſten 
Montag in Oliva begangen werden. Die gemeinſchaft⸗ 
liche Fahrt dorthin ſoll mit dem um 3.20 Nachmittags 
von hier abgehenden Zuge erfolgen. Bei günſtigem 
Wetter ſoll dann zunächſt der Park des Kinder- und 
Waiſenhauſes beſucht und hier ein längerer Aufenthalt 


genommen werden. Alsdann iſt ein Spaziergang auf 


bequemen Wegen durch den Wald nach dem „Wald- 
häuschen“ fe Oliva geplant, wo der Abend zugebracht 
oll. b j 


der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien wird am Gonn- 
tag, den 11. d. N., und den folgenden Trinitatis - 


Sonntagen 10 Uhr Vormittags eine „Motette zur 
einem 


Trinitatiszeit“, Dichtung von Georg Seyferth, e 
jungen Danziger, componirt von Guſtav Jankewitz, 
durch den St. Marienkirchen-Chor unter Leitung feines 
Dirigenten Ferrn Jankewiß vorgetragen werden. 


* Vorſchußverein.] In der geſtern Abend abge- | 
haltenen Quartals-Generalverſammlung bes Vorſchuß⸗ 


vereins wurde der Geſchäftsbericht für das 2. Quartal 


1889 erſtattet, aus welchem wir entnehmen, daß das 


Dereinsvermögen am Ende des 2. Quartals 280 561 MR. 


betrug. Das Depoſitenconto ſtellte ſich auf 975 539 Mk. 


und hat eine Erhöhung von 35 000 Mk. erfahren. 


Es wurden 31090 Mk. Darlehen oder 17050 Mk. 
mehr als im vergangenen Quartal aufgenommen, 


und ebenſo iſt der Wechſelbeſtand, welcher ſich auf 
1190 199 MA. belief, um 34786 Mk. höher geworden. 
Es ſind im verfloſſenen Vierteljahre 42 Mitglieder neu 
eingetreten, jo daß der Verein gegenwärtig 1704 Mit- 
glieder zählt. Da das neue Genoſſenſchaftsgeſetz am 
1. Oktober in Kraft tritt, iſt es nothwendig, daß 
ſämmiliche Beiträge für das Jahr 1888 eingezahit 
werden. Der Verwaltungsrath hat beſchloſſen, daß 
alle diejenigen, welche nicht bis zum 1. September dieſe 


Beiträge entrichtet haben, ausgeſchloſſen werden. 


*ILotterie.] Die erſte Ziehung der nächſten (181.) 
preußiſchen Klaſſenlotterie wird am 1. Oktober 1185 
Anfang nehmen. Die Kusgabe der Looſe beginnt einen 
Tag nach Beendigung der gegenwärtigen vierten Ziehung. 

Polizeibericht vom 8. Kuguft.] Verhaftet: 1 Tiſchler 
wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 1 Dirne. — 
Geſtohlen: 1 roih und weiß carrirter Beitbezug. — 


Gefunden in einem Coupé III. Klaſſe von Zoppot eine 


Handtaſche mit Inhalt; abzuholen von der Polizei- 


Direction. 


dadurch ſeinen Tod, 
KHäckſels von der 


wurde, daß 


Begründung angeklagt, daß er es verſäumt habe, die 
vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen bei freiliegenden 
Theilen einer Maſchine anzubringen. 


beſtätigt wurde, da ferner der Arbeiter von ‚feinem 
Kerrn die beitimmte Weiſung erhalten hatte, die Ma⸗ 
ſchine zum Fortſchaffen bes Häckſels ſtets anzuhalten, 


angaufführung in der Marienkirche! In | 


Da jedoch der 
Angeklagte behauptete, daß Verkleidungen durch Breiter | 
oder Metall bei Schwungrädern der Maſchinen ihm 
fremd ſeien, und dieſe Ausfage durch Sachverſtändige 


ſo erfolgte die Freiſprechung des Angeklagten. — Die 
diesjährige Lehrerconferenz des Kreiſes Putzig finder 


hier um 27. September ſtatt. 
G. Marienwerder, 7. Auguſt. Die Provinzialpreſſe 
brachte dieſer Tage die Mittheilung, daß der hiefige 


Bahnhofs Affiftent E. unter dem Verdacht des Be⸗ 


truges einſtweilig ſeines Amtes enthoben worden ſei. 
Die Angabe iſt richtig. Es handelt ſich um anſcheinend 


betrügeriſche Manipulationen bei der Frachtabrechnung 
mit einem hieſigen Kaufmann. — Der ſchlechte Ausfall 


der Getreideernte in dieſem Jahre, der durch die an⸗ 
haltend regneriſche Witterung noch weiter herabge- 
mindert zu werden droht, wird die Landleute unſerer 
Gegend dazu führen müſſen, auf eine möglichſt vortheil⸗ 
hafte Verwerthung ihrer anderen Producte Bedacht zu 
nehmen. Sehr ergiebig iſt die diesjährige Obſternte, 


und da im allgemeinen hier vortreffliche Sorten gebaut 


werden, jo wird die Veranftaltung einer Obſt⸗ und 
Gartenbau- Kusſtellung als ſehr vortheilhaft erachtet. 
Diefelbe dürfte nicht in zu großem Maßzſtabe erfolgen, 
müßte immerhin aber jo ausgedehnt fein, um auf aus- 
wärtige Händler Anziehungskraft auszuüben. 
Strasburg, 7. Aug. Mehr denn irgend wo anders 
ſind hier in letzter Zeit die Schweinepreiſe in die Höhe 
gegangen. Während man früher für den Gentner 
Schweinefleiſch Lebendgewicht 30 Mk. zahlte, muß man 
jetzt 42 Mk. dafür geben; ja, einzelne Leute haben in 
den letzten Tagen ſchon 56 Mk. gezahlt. In Folge deſſen 


hier ziemlich billig iſt, entfprechend ſteigen. — Die Ge- 
meinde Michlau in ber Nähe Strasburgs hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Brücke über die Drewenz zu bauen. Es 
wird dadurch einem lange gefühlten Bedürfniß abge- 
holfen werden. — Der evangeliſche gemiſchte Kirchen 
chor, welcher hier ſeit Jahren beſtand, hat ſich aufge⸗ 
löſt, und es iſt an feine Stelle ein Männer- Kirchenchor 
getreten. — Am 10. d. M. verläßt uns unſere Garniſon 
auf kurze Zeit. Das 4. Bataillon des Infanterie-Re- 
giments Graf Schwerin begiebt ſich zunächſt zu Fuß 


marſchirt das ganze Regiment nach Thorn zum Brigade 
Exerciren, von wo es mit ber Eiſenbahn zum Manßver 
in die Gegend zwiſchen Schneidemühl und Flatow be- 
fördert wird. Am 18. September kehren die Soldaten 
in ihre Garniſonen zurück. 

y Thorn, 7. Kuguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stabtverordneten wurden die Koſten der Vertretung 
für die drei zum Zeichencurſus an der Handwerker- 
ſchule zu Berlin einberufenen Lehrer für dieſes Jahr 


der Provinz anzufragen, ob das dort auch geſchieht. 
Die Derfammlung genehmigte, daß mit dem Bau eines 
zweiten Lagerſchuppens an der Uferbahn alsbald be⸗ 
gonnen werde, und bewilligte die Koſten im Betrage 
von 18000 Mk. Die beiden ſtädtiſchen Lagerſchuppen 
ſollen durch einen Ladeperron verbunden werden. — 
Die Gasproduction in der ſtädtiſchen Gasanſtalt ſiſt im 
Betriebsjahre 1888/89 um nahezu 100 000 Kubik⸗ 
meter geſtiegen; auch jetzt findet in jedem Monat eine 
Zunahme ſtatt. Da iſt der ſchon vor vier Jahren ge- 
plante Neubau eines dritten Gaſometers zur dringen- 
den Nothwendigkeit geworden. Der Magiſtrat hat mit 
der Braunſchweiger Gaſometerfabrik von A. Wilke u. Co. 
wegen Ausführung des Baues verhandelt. Dieſe ver⸗ 
langt 90 000 Mk. Dazu kommen noch die Koſten für 

den Bauplatz, für Umfaſſungsmauer, EN, und 
andere Nebenanlagen mit 28000 Mk. Die Berjamm- 
lung genehmigte, daß der genannten Firma der Bau 
übertragen werde. Die erforderlichen 118 000 Mk. ſollen 
aus den Ueberſchüſſen der Gasanſtalt gedeckt werden. — 
Am 15. Juli d. J. zeigten ſich am Schulhauſe der 


ſuchung ergab, daß die Querwände des maſſiven Ge⸗ 
bäudes total geborſten waren, jo daß die Längswände 
nach Außen klafften. Das Gebäude wurde ſofort von 
dem dort wohnenden erſten Lehrer geräumt und dann 
nach Möglichkeit abgeſteift. Die über die Riffe ange- 
legten Cementbänder ſind aber wieder zerriſſen, ein 
Beweis, daß das Kaus noch nicht ſtillſteht und mög⸗ 


höchſt merkwürdige Erſcheinung iſt auf eine Erd⸗ 
bewegung zurückzuführen, welche der anhaltend niedrige 
Waſſerſtand der Weichſel und das dadurch bedingte 
Sinken des Grunbwaſſers auf der Jakobs-Vorſtadt er⸗ 
zeugt, Jedenfalls wird das Gebäude nicht mehr zu 
Schulzwecken benutzt werden können. Es ſoll daher 
noch in dieſem Jahre der Neubau eines Schulhauſes 
auf dem oberen Theile der Jakobs-Vorſtadt beginnen, 
wozu bereits der Bauplatz gekauft iſt. 

Königsberg, 6. Aug. Der „Pr.-L. Ztg.“ ſchreibt man 
von hier: Von einem recht traurigen Geſchick iſt die 
Familie des Geh. Medizinalraths, Profeſſor Dr. J. be⸗ 
troffen worden. Eine erwachſene Tochter war ſeit 
längerer Zeit in Schwermuth verfallen, die ſchließlich 
ſo zunahm, daß die Kranke geſtern Abend in einem 
unbewachten Augenblicke fish aus dem zweiten Stoch 
der eiterlichen Wohnung herabſtürzte und dabei derart 
verletzte, daß ſie nach wenigen Stunden verſtarb. 

Bromberg, 7. guguſt. Der ſchon mehrfach be- 
ſprochene Prozeß Petrich, welcher, wie bekannt, ſchon 
im Monat Juli vor dem Schwurgericht zur Berhand- 
lung kommen ſollte, gelangt nunmehr morgen zur 
Aburtheilung vor der Ferienſtrafkammer des hieſigen 
Landgerichts. die Anklage vor dem Schwurgericht 
lautete, wie damals mitgetheilt, auf räuberiſche Gr- 
preſſung (bie Verhaftungs⸗ und Kausſuchungsſcene bei 
dem Propſt in Oſielsk) und auf Betrug. Jetzt iſt die 
erſtere Anklage von den Betrugsfällen getrennt worden, 
fo daß über das erſtere Verbrechen das im Ohtbr. d. J. 


wird, während über die Betrugsfälle morgen die 
Strafkammer entſcheiden ſoll. Wie verlautel, lie 
36 ſolcher, in der Art ihrer Ausführung faſt gleicher 
Betrügereien vor. 


Literariſches. 

* Die Kuguſt⸗Nummer von Weſtermanns illuſtrirten 
deutſchen Monatsheften enthält drei Novellen: „Der 
Sandmeſſer““ von Emmy v. Dincklage, „Der Zribulier- 
ſoldat““ von Hans Koffmann und „Die Feuerprobe“ 
von Adalbert v. Fanſtein; außerdem den Schluß der 
Abhandlung über „Guiſeppe Verdi“ von Otto 
Gumprecht, ſowie den Schluß der „Lebens- und Fort- 

flanzungsgeſchichte unſeres Kuchucks““ von Adolf 
. Miller (illuſtrirt)); „Erinnerungen an Theben“ von 
Theodor Karten und „Eine Fahrt nach Dalmatien“ 
von K. E. v. Berlepſch. Eine hinterlaſſene hiftorifche: 
Studie über „König Manfred von Sicilien“ des ver⸗ 
ſtorbenen Lubwig Steub aus München reiht ſich 
dieſen Beiträgen an, und eine Anzahl literariſcher Be- 
ſprechungen beſchließt das Kefl. 5 2 

© Fahrhandbuc) zum Gelbſtſtudium für alle 
Freunde des Fahrſports, von Berthold Schönbeck, 
Stallmeiſter des Fürſten von Schwarzburg-Sonders- 
haufen (Verlag von Frieſe und v. Puttkamer in 
Dresden). Dieſes Buch, ganz einzig in ſeiner Art, liegt 
nun abgeſchloſſen vor uns, nachdem es in 6 Lieferungen 
einzeln erſchienen ift und ſich während des Erſcheinens 
ſchon die Anerkennung aller betheiligten Kreiſe, ja ſogar 
diejenige der allerhöchſten Lerrſchaften erworben halte. 
O Germanias Sagenborn. Mähren und Sagen für 
das deutſche Haus bearbeitet von Emil Engelmann. 
Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von Baur, Bende⸗ 
mann, Camphauſen, Cloß, Häberlin, Hoffmann, Hübner, 
Lauffer, Max. Makart, Richter, Schmidt, Schnorr 
v. Carolsfeld u. a. (Stuttgart, Derlag von Paul Neff.) 
Von dieſem Werke, welches wir beim Erſcheinen der 
erſten Lieferung bereits beſprochen haben, find nun- 
mehr die erſten ſieben Lieferungen erſchienen. Dieſelben 
haben im vollſten Maße die Erwartungen erfüllt, zu 
denen die erſten Lieferungen berechtigten. 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Der engliſche Dichter Lord Zennnfon] feierte 
Dienſtag den 6. d. feinen achtzigſten Geburtstag auf 
feinem Landſitz zu Aldworth, wohin er ſich kürzlich 
nach überſtandener ſchwerer Krankheit zurückgezogen 
hatte. Er ift jetzt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er 
| täglich größere Gpegiergänge und „Ausfahrten unter⸗ 

nehmen kann. : 


nach Graudenz zum Regimentsexerciren. Von dort 


bewilligt und beſchloſſen, in anderen größeren Städten 


licherweiſe einſtürzen kann. Die Urſache für dieſe 


zuſammentretende Schwurgericht zu befinden haben 


liegen 


Jakobsvorſtadt bedenkliche Riſſe. die nähere Unter⸗ 


K 
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Herren: (4929 Geebad-Actien- -Bejellichaft. N. Kostenf. awöch.] . Offerten unter 4948 an die Gr-| Sanggaſſe 14 5 Täglich, außer Gonnabends: 
Dr. Freutag, Canggaſſe 32. Alexander 5 (4962 Fabr. Ser n. Berlin. Annenstr. 26 bedition Diefer Zeitung. 
Dr. Kahle, Melzergaſſe 3. 77 TVC ccc Antik Mi b = iſt das Geſchäfts⸗ Lokal mit Großes 
Dr. Renner, Breitgaſſe 122, ! Looſe Re niike 15 el: Wohnung vom 1. October d. J. ilitair-C 1 
Dr. Scharfenort, Fleiiherg.87 2 nußbaum Egzſchr iu vermielhen Militair-Concers. 
mich zu vertreten die Güte haben. Ber Rothen Kreu-Lotterie a 3,50 . 1 e Rlelberſchrant, 2 thür., "Näheres unten im Laden Sonntags Anfang 4 Uhr. Entree 
der Gafieler Kusſtellungs- Lotterie a 1 Al eich geſchnitzt, Geſucht . 1570 Anfang Alle 
Dr, Starck. zu haben in der I eihenen Büffeiſchrank, 4 khr Uhr. Entree 


55 ende Augziehtiſch mit ge- eine Wohnung per 1. October, Abends: eiche gerne 


beſtellung 


Er EEE Erpedition der Danziger Zeitung. chenen beinen Cgſchrang bergen ea 5, Dimmer nebit Ju. _________ 9. Beibmenn. 
— WEPLUUIDE det Valuger Seuung. 1 eichenen kleinen Eckſchran behör, c 
Ich wohne etzt Mecklenb. Hypotheken- u und Wechſelbank. i Ori al. 80 at { ide 5 e Schreib- NE mit Offerten ame Mi; 4667 in der Friedrich Wilhelm⸗ 
Vor ſt. Graben 40]. = 1 Beteint c e aeg dn ee zum tigt ‚Sant Seite! 1 1 mubbaun eh ee Se 71-00 = II. Etage Schützenhaus. 
am Winterplatz. Eine eee ee iſt ncht zu jahlen. © en en. nicht Händler, ion Cre ont 


eine kleine freundliche 
5 von e zum 
„October zu vermie 
u beſichtigen zwichen 10 bis 


„ Kefleckanten, nicht Händler, be- 
Schwed. Zoggen lieben ihre 8 ade 9 5 1592 in 


. (für Sandboden) 1. Abſaat, 5 der Exped. d. Zig. einzureichen. 


Großes Exkra-Eoncert ; 


nträge n entgeg (2254 
T. Kohtz. | Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 


Re hee, Senf, © e n eee 12 libr. 

Nach Newyork Wilh. Wehl, Dani id. anche. "BIS mente, une Defiallng.| Näheres unten im Bamentaben. Schlachte en 
direct ladet Ende Sat uber die Wilh. Wehl, Ba geſchäft, wird ein Lehrling aus ausgeführt von der vollſtändig 
erſthklaſſige „Dora“, Preufziſch Beamten Verein 8 Nenne Familie, von auswärts, Die Saaletage 1 15 ein lain) Aue 

ora“ + = % 


3 . e. 2 Saat er, Fundegaſſe 105 


ü - 
as n c 592597 Sonntag, den 11. Kuguft er.: kuchen, Roggen⸗ u 5 e El benebend aus 8 Simmern nepf bour - Tore und, ne Schützen 
F. G. Reinhold. Seefahrt in die Danziger Bucht. Weiz eukleie, 5 715 Familie BE Fil aus quer 1. Shader er a en „Wärend der Schlacht nut 


Sch e een dene 2 Kot e e ere 5 

= in Danzig 2 Uhr Mittags. An der Melterplatte und vor 

Setze win M 10000. Loose Zee mirb angelegt, Auf der Rüchſahrt findet in Zoppot behufs e illigitem Marktpreise. 
Theilnahme am Concert im Kurgarten ein einſtündiger Aufenthalt Aal an ch. 

5 rie, ſtatt. Die Mitglieder, deren Angehörige und die einzuführenden 

auptgewinn M 10000, 919905 Gäſte werden hierzu mit dem Füde eingeladen, bis Sonnabend, — 9 


den 10. d. Mis., Mittags 12 Uhr, dem Herrn Bereins-Rendantenf! NER . = 575 u) 18 5 ben g a I 
75550 Wehenfähtot- Tn ade e e Tiſchler und Berufs- | un e 


0 
. Bee, ag, Berberonite 2, | Riedel „mit jel Perſonen fie ſich zu betheiligen 
N ten Mäufe, Wanzen, wünſchen. age Al. aan lan Bo rd. Geſchäft ſuche per ſofort 
ea brad emule f eee tüchtige Verkäufer. genoſſen iv oli 
Jopengalle 2 AR —025 Sonnabend, den 10. Auguft e., R 
Heute und folgende 


era Gümaben, Biokten Der Vorſtand. 
etc. Land n mit Ilähr, Garantie, 2 
auch empf. m. Brärar. zur Bertilg. "Münchener Pſchort Bran 4 M. Fürſtenberg Wwe. Abends 81½ Uhr, im Vereins- 
bes Ungeziefers. K. Drenling, Bra Langgaſſe 19. 4965 Lokal Borftädt. Graben 9. 15 
Sal. app. Kammerjäger, Kites ener Or- rau een Zagesoränung; Monatsbericht Tage (während des Domi⸗⸗- 
e M König der Bairiſchen Biere, Flotte Verkäuferin und Pit Der Aufnahme] niksmarktes. Anf. 6 Uhr) M4 
. ed 5 5 

9 Set (eo ich schwer General-Depot für Oſt- und Weſtpreußen. (Chriftin) mit auter Figur, weiche neuer Mitglieder aus ſchußz. 1 Euer ber ap 

biefer Krankheit, 1 der gen Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher 285 5 8 5 z 3 


erklärte, ich würde nicht wieder 
richtig gehen ternen, Durch eine Auc anz den 15. Juli 1889. Edmund Einbrodt. Die örtliche Ber waltung. 


auf 1 5 Lieferung, als Directrice in der Wäſche-Con⸗ 


Signal Feuerwerk. 
19 6 Uhr. 3 25 H. 


Berſammlung 


Ades Orts - Vereins der * Eingang Seumarkt, 


s daſelbſt im Gomtoir 
Nei 


zum 1. Ohlbr. geſucht, 


Abe 1 A 4966 in der Ex⸗ 


bob, m 

billig auch getheilt abzu ben 
Anfragen befördert unter 4922 
die Exp. dieſ. Zeitung. 


flotter Verkäufer, 


Einreibung gelang es mir nun, 8 ½ Lit 5 T 

21 5 egen Ihneit und ich buch — Doniner Nelociled dero Bebtnde non Bir EHE en en AS nenne. Werben schuf, welcher genau die Lemenbragz Armen⸗Anterſtützungs⸗ | 
d Mittel ſchon vielen fol a J; U Adr. u. 4949 in der Expedition * 3 
1 e 189105 8. Dani ur dl K loliht Dey „ Alex ander Bahr, Freitag, AN. 1889, Entree 10 Pf. pro bab Dr 
reit, es jedem Rheumansmu „5 . 


Landsberg a. d. W. Abenbs 6 Uhr, findet die Gomite- 


kranken 1 zu laſſen, Viele 


Dankſchreiben liegen zur Einſicht. gute für mein Colonial- u. S ung f 11 Bureau Berholdſche l 
K -Geich sale ftat 5 

Silesia E. Flemming, | il Sad ee en e beben. Wilhelm-Theater. 
Lange Brücke und Peterſiliengaſſe Nr 16, un 1 er es 155 o“ ' Naar n 6 Freitag, Herd arſtelung. 
N | 5 er⸗Horſſelln 

e grüßte und ültefte Fahrrod-Handlung, woſfen Werl in Suhluna ider rb. B. J len. a nen Aigen ur 
onen anges⸗ en gros und en detail ; cialitäten allererſten Ranges. 

Nr. 5. en, Nr. 5 20 Vertreter der weltb deal en Matchleßt, ſowie G. Geeger, Ben Blues uns g Gebr. Külper, multkaliid- 


Juwelier und Königl. 
vereidigter Taxator, 


eee 


krobatiihe Clowns. Carlos 
. Malaba- 
riſt. K Geihm Banır, Luft- 


Kilmann, Herbert und Cooper Lid Coventen 


Rovers, 


Sicherheitszwelräder) zu bekannten billigen 
Preiſen, unter Garantie für Dauerhaftigkeit, 


empfohlener 


jüngerer Commis 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. | 
Meldungen unter Angabe ao 
Referenzen sub Nr. 4817 


Sypothehen-Enpitalien ber Expedition dieſer Zeitung 


ay% offerirt Kroſche Hundeg. 80. erbeten. 


Gene der dit Ein Buchbinder, 
worin fich leit 25 J. ein Reitau- 


Sonntag, den 11. d. M.: 
Excurſton nac Man 


Abfahrt Bu NEED N 
Morgens 7’ U 
Anmeldungen Werben bis 
Freitag, den 9. d. Mis, 
Nachmittags 6 Uhr, in der 5 
Conditorei des Herrn 
Warn Langen 
markt Nr. 12, entgegen 
genommen. 


Der Vorſtand. 


zu Gaba en ae bitte 
au richten an W. D. Löſchmann, 
anıig, Kohlenmarkt 3—6. 


tigu 
RR B. Seelig. 
Be Bomm Markt ur 2 


Stephan, Gulon- und 

= G Somiten, s 
miker 

pie (nur kurze Zeil) des 
Wel EI Donguweibckhen⸗ 
Ter N 
Kaſſenzffnung; Sonntags 6 Uhr. 
Anfang 7 Uhr, Miocheniags 7 Uhr. 
Anfang 7ʃ¼ 


weinefüßze irmit warne ih einen jeden ger 
i in Hm Mannſchaft meines Schiffes 


Biligker Mitlagstiſc. „Norſeman“ etwas zu borgen, 


boa 01 für deren ee 5 


Zum Luſtdichten, Be 


Mer Mair, 
Führer des Rerieman. 
1. Reftaurent, 
empfiehlt fein vorzügliche 


Ver iche ugs. Gef cher! vet- 
egen 20 din fene 
Münchner 
Kind'l⸗Bräu. 
Großer Mittagstiſch. 
Reich halt. N ö 


Hl. Geiſtgaſſe 23. 
Heute a Rinder- 
fleck, Eisbein, 0 ohl, Erb⸗ 


een 


für 2 Mädchen, Alter 13 und 
6 Jahre. 0215 
g ein 18 u b ect w. 
Salair und fr. Station 
1 8 1 den) 15. Septbr. e. 99 8. 5 
trice, 1. Kraft geſvcht; zugl. g. e. 
1. 1 Arbelterin bei fr. Stat. 
eld. nebſt Zeugnißabſchr. sub 
G. E. 1118 an die Expedition des 
„Kreis-Anzeiger“, Greifswald erb. 


Eine perfeete 


Kochmamſell 


für Reftaurant I, Ranges wird 
8 A Salair zum 15. d. M. 


een unter Nr. 4956 in der 

Exped. d. Zig. erbeten. 

Empfehle eine tüchtige 
Kochmamſell 


und ſuche v. ſof, Kellnerlehrlinge. 
Rudolf Braun, Breitgafie 127, 


geſuch⸗ 

Eine Bene mit gut. Acker, 
Wieſen, Baulichk. u. 100 551 12 
im voll. Betriebe, wird b 2— 
15 Denen Bi au ad 
oder zu pachten g 

Offerten unter ir. 4810 in der 


Beinbruch eic, zu billigſten Arä⸗ 
mien. Anträge nehmen I. ür 
u. Sohn, Heil. Geiſteaſſe 3807 
entgegen. vi ae 
in 10 7. Gicke iſt in = 
& vom Markt bis sum Bahnhof 
verloren. „Abzugeben Seestr. %_ 


ruck und Derlas_von 
R. Ealeomarın in Darise 


Kieriu eine Beilags. 


tre. 
in Ablegen Ausführung. (4803 
Jperlaliläfl! 
ein großes ſortirtes Lager von Bieneles, Tri- 
eneles und Anaben-Belseipedes zu herabgeſesten 
Lift ti d B W Rat lung. Gründ 
Ae eee ee 
Anerkannter Erfolg. 
Klleiniges Depot der Firma: 
aus der Wurſt-Fabrik mit . v. C. u. G. Müller, 
5 Berlin, Rixdo 
in ES Lichau’s Aueh: Berliner Bratenihmalt, En Bench, Pfund 80 Bi, 
und Drogerie. 
letzteres zum Braten und Backen 
Für Wiederverkäufer Engros- reife BE 
W. Machwitz, 
Kümmel Sauplaeihält Seit. C ga et IL Beihäft: Ar, N 
von feinſtem Kümmelſamen = = 
0,70 inel. Flaſche 
e ae Cudw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 
Re neue fowie gebrauchte Gxpd. b. Zeitung erbeten. 
Undegaſſe . 
nie = Stahlgrubenſchienen, Lowties 130 fette Lämmer 
en Stahlhahuen Weiden adſaßes ee 
in den hee h Lager, Zugermelal, Stieennägel, Zaſchenbalzen eie Fin Zagdwagen 


Aufnahmen 1 jeder aan 
leihien und geräuſchloſen Sang. Ebenſo halte 
Werum ern j Ib: Ei, Freisen, Größtes Lager von Erſatz- und Zubehörtheilen. Illuſtrirte 
Herzten beitens empfohlen. — ARE PETE 
15 Garantirt Beinen Echmeinelhman 
MartintRoffiin Turin 
Berliner Speienikhmelz ohne Gewürz Pfund 60 Pf., 
Getreide- 9 empfiehlt 
(Gegründet! 
und beſtem Getreideſpiritus 
dene Feldbahnfabrik 
0 f 988 Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
Juling z. Gützen, 2 = 
aller Art, feſte und transportable 2 ftehen zum Verkauf in ue 
Erdbeerpflanzen 
= rien 1 mit Vatentachſen, vorzüglich er- 


bt 10 di Gärt I lten, billi R Fleiſcher. 
ens b den e UI auch mieikhsweise. Ballen, iligtunerhaufen Seile 


